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in der Fassung der Änderungsverordnung vom 17. Juli 
1958 (GBl. I Nr. 52 S. 602), der Verordnung vom 15. Dezem­
ber 1970 zur Änderung von Rechtsvorschriften über die 
Finanzierung des Wohnungsbaues durch sozialistische 
Wohnungsbaugenossenschaften (GBl. II Nr. 102 S. 765) und 
der Verordnung vom 9. März 1971 über die Änderung von 
Rechtsvorschriften (GBl. II Nr. 32 S. 266)

— Erste Durchführungsbestimmung zur Verordnung über die 
Arbeiterwohnungsbaugenossenschaften vom 3. Januar 1964 
(GBl. II Nr. 4 S. 28)

— Zweite Durchführungsbestimmung zur Verordnung über 
die Arbeiterwohnungsbaugenossenschaften vom 30. August 
1966 (GBl. II Nr. 96 S. 603)

— Dritte Durchführungsbestimmung zur Verordnung über 
die Arbeiterwohnungsbaugenossenschaften vom 18. Sep­
tember 1986 (GBl. I Nr. 32 S. 422)

— Anordnung über die Durchführung und Verrechnung von 
Eigenleistungen bei den von volkseigenen Baubetrieben 
auszuführenden Bauvorhaben der AWG und LPG vom
22. Januar 1955 (GBl. I Nr. 13 S. 116)

— Verordnung zur Änderung der Verordnung über die Um­
bildung gemeinnütziger und sonstiger Wohnungsbauge­
nossenschaften vom 17. Juli 1958 (GBl. I Nr. 52 S. 602)

— Verordnung über die Arbeiterwohnungsbaugenossenschaf­
ten vom 21. November 1963 (GBl. II 1964 Nr. 4 S. 17; Ber. 
GBl. II 1964 Nr. 11 S. 92)

— Verordnung zur Veränderung von Rechtsvorschriften über 
die AWG vom 13. Dezember 1972 (GBl. I 1973 Nr. 5 S. 53)

— Bekanntmachung der Neufassung der Verordnung über 
die AWG vom 23. Februar 1973 (GBl. I Nr. 12 S. 109)

— Verordnung über die Festsetzung von Mietpreisen in 
volkseigenen und genossenschaftlichen Neubauwohnungen 
vom 19. November 1981 (GBl. I Nr. 34 S. 389)

— Anordnung über die Planung, Verwendung und Abrech­
nung finanzieller Fonds der sozialistischen Wohnungsbau­
genossenschaften vom 10. Februar 1983 (GBl. I Nr. 7 S. 79)

— Erste Durchführungsbestimmung zur Verordnung über die 
Umbildung gemeinnütziger und sonstiger Wohnungsbau­
genossenschaften vom 18. Juli 1958 (GBl. I Nr. 52 S. 602)

— Zweite Durchführungsbestimmung zur Verordnung über 
die Umbildung gemeinnütziger und sonstiger Wohnungs­
baugenossenschaften vom 3. November 1961 (GBl. II Nr. 79 
S. 507)

— Dritte Durchführungsbestimmung zur Verordnung über 
die Umbildung gemeinnütziger und sonstiger Wohnungs­
baugenossenschaften vom 24. September 1962 (GBl. II 
Nr, 74 S. 668)

— Vierte Durchführungsbestimmung zur Verordnung über 
die Umbildung gemeinnütziger und sonstiger Wohnungs­
baugenossenschaften und Anlage Musterstatut vom 8. De­
zember 1967 (GBl. II 1968 Nr. 12 S. 49)

— Verordnung zur Änderung von Rechtsvorschriften über 
die Finanzierung des Wohnungsbaues durch sozialistische 
Wohnungsbaugenossenschaften vom 15. Dezember 1970 
(GBl. II Nr. 102 S. 765)

— Verordnung über die Änderung von Rechtsvorschriften 
vom 9. März 1971 (GBl. II Nr. 32 S. 266).

(3) Durchführungsbestimmungen zu dieser Verordnung sind
durch den Minister für Bauwesen, Städtebau und Wohnungs­
wirtschaft zu erlassen.

Berlin, den 15. August 1990

Anlage

zu vorstehender Verordnung

Aufhebungen und Veränderungen von Bestimmungen 
der Musterstatuten 

der Arbeiterwohnungsbaugenossenschaften 
und gemeinnützigen Wohnungsbaugenossenschaften 

der Deutschen Demokratischen Republik

Mit der Verordnung zur Einführung des Gesetzes betref­
fend die Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften der Bun­
desrepublik Deutschland für die Wohnungsgenossenschaften 
der Deutschen Demokratischen Republik werden folgende Be­
stimmungen der Musterstatute aufgehoben oder verändert:

— Die Ziffern 1 und 2 des Abschnittes II des Musterstatuts 
für AWG und die Ziffern 1, 2 und 3 des Abschnittes II des 
Musterstatuts für GWG erhalten folgende neue Fassung:

„Einzelpersonen und Personengesellschaften des Han­
delsrechtes sowie juristische Personen des privaten und 
öffentlichen Rechts können Mitglieder der Genossen­
schaft werden. “

In den Fällen des Abschnittes II der Ziffern 5 bis 7 des 
Musterstatuts für AWG und des Abschnittes II der Zif­
fern 6 bis 8 des Musterstatuts für GWG findet die Bestim­
mung des § 77 Abs. 2 Satz 3 des Genossenschaftsgesetzes 
mit der Maßgabe Anwendung, daß die Ehegatten inner­
halb einer Frist von drei Monaten ab Inkrafttreten dieser 
Verordnung dem Vorstand schriftlich mitteilen, welchem 
von ihnen die Mitgliedschaft allein überlassen worden ist. 
Die Mitgliedschaft des anderen Ehegatten endet zum Zeit­
punkt der schriftlich abgegebenen Erklärung. Er kann 
als Einzelperson selbst der Genossenschaft beitreten.

— Aus Gründen der Befreiung von Einflüssen der staatlichen 
Organe werden

a) im Musterstatut für AWG
— im Abschnitt I die Ziffern 3 und 4 aufgehoben,
— im Abschnitt V Ziffer 3 die Worte ......................... staatlichen

Organe und Einrichtungen . . . “  sowie Ziffer 3 der 
letzte Satz gestrichen,

— im Abschnitt VII die Ziffer 5 aufgehoben,
— .im Abschnitt VIII А Ziffer 2 der letzte Satz gestri­

chen,
— im Abschnitt VIII В Ziffer 4 die letzten beiden Sätze 

gestrichen und die Ziffern 6 und 8 aufgehoben,

b) im Musterstatut für GWG
— im Abschnitt V Ziffer 1 der zweite Satz und in Zif­

fer 6 der zweite Satz gestrichen,
— im Abschnitt VII die Ziffer 5 aufgehoben,
— im Abschnitt VIII А Ziffer 2 der letzte Satz gestri­

chen,
— im Abschnitt VIII В Ziffer 4 die letzten beiden Sätze 

gestrichen und die Ziffer 6 aufgehoben.

Zur Sicherung des Vermögens der Wohnungsgenossen­
schaften sowie zur Verhinderung eines plötzlichen Ab­
flusses von Eigenmitteln werden

a) im Musterstatut für AWG
— im Abschnitt IV В Ziffer 3 die letzten beiden Sätze 

und Ziffer 4 die letzten beiden Sätze aufgehoben,
— im Abschnitt VII die Ziffern 2 und 14 gestrichen,

Der Ministerrat 
der Deutschen Demokratischen Republik

de M a i z i ä r e  
Ministerpräsident

Dr.-Ing. A. V i e h w e g e r  
Minister für Bauwesen, Städtebau 

und Wohnungswirtschaft

b) im Musterstatut der GWG
— im Abschnitt IV В Ziffer 3 die letzten beiden Sätze 

und Ziffer 4 die letzten beiden Sätze gestrichen,
— im Abschnitt VII die Ziffern 2 und 14 gestrichen.


